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BEGRÜNDUNG  

zur 2. Änderung des Bebauungsplans "Latscht-Reute"  

der Gemeinde Rust (Ortenaukreis) 

Fassung zur Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB ENTWURF 

1 Allgemeines / Erfordernis der Bebauungsplanänderung 

Der Bebauungsplan "Latscht-Reute" wurde 1997 rechtskräftig und bereits 
2001 einmal geändert.  

Mit der 2. Änd. des B-Plans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Umsetzung des Masterplans Verkehr mit geplanter Umfahrung des 
Großparkplatzes und damit Entzerrung und Ordnung des anfahrenden Ver-
kehrs sowie zügige und sichere Führung des Fußgänger- und Radverkehrs 
und ÖPNV sowie zusätzliche Bushaltestellen für ÖPNV und Reiseverkehr 
geschaffen werden. 

2 Verfahren 

Die Änderung des Bebauungsplans erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren.  

Der Zeichn. Teil wird durch ein Deckblatt geändert, die Bebauungsvorschrif-
ten für den Änderungsbereich neu gefasst. 

Die zeichnerische Darstellung des Grünordnungsplans sowie die Festset-
zungen zum bisherigen Grünordnungsplan werden zur Vereinfachung und 
besseren Übersichtlichkeit in den Zeichn. Teil bzw. die Planungsrechtlichen 
Festsetzungen integriert. 

3 Übergeordnete Planung 

Im rechtswirksamen FNP der Verwaltungsgemeinschaft Ettenheim ist der 
Änderungsbereich als Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung "Parkplatz" 
ausgewiesen. Die Änderung des B-Plans gilt als aus dem FNP entwickelt. 

4 Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der B-Planänderung umfasst ca. 3,30 ha, liegt am west-
lichen Ortsrand von Rust südlich des Rheinwegs und westlich der Europa-
Park-Straße. Der Änderungsbereich umfasst den Rheinweg einschließlich 
der nördlichen Randbereiche, einen Teilbereich des Großparkplatzes im 
Nordosten sowie die geplante Umfahrung im westlichen und südlichen Be-
reich einschließlich der Ausgleichsflächen. 

Die 2. Änderung des Bebauungsplans "Latscht-Reute" überlagert in Teilbe-
reichen die B-Pläne "Sport- und Freizeitanlage Untere Reute", "Latscht-
Reute II" sowie "Storettenstraße II". 

 

Fertigung: ...............  

Anlage: ...................  

Blatt: .......................  
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Mit Inkrafttreten der 2. Änd. des B-Plans "Latscht-Reute" werden die Teilbe-
reiche in diesen drei rechtskräftigen B-Plänen geändert. 

5 Städtebauliche Konzeption / Inhalt der Bebauungsplanände-

rung 

Masterplan Verkehr 

Die Gemeinde Rust hat 2017 einen Masterplan Verkehr erstellt, um die Ver-
kehrssituation insgesamt in Rust neu zu ordnen. Zielsetzung dieses Master-
plans war es, den Tourismus-indizierten Verkehr sowie Pendlerströme und 
den regionalen Binnenverkehr neu zu ordnen, an Kriterien der Nachhaltigkeit 
auszurichten und somit die Bevölkerung und die Umwelt zu entlasten. 

Auch in Zusammenarbeit mit weiteren Kommunen, Verbänden und Instituti-
onen konnte ein umfassendes Konzept mit unterschiedlichen Bausteinen für 
die Mobilitätswende im ländlichen Raum erstellt werden. 

Bis heute wurden zahlreiche Maßnahmen dieses Konzepts schon umge-
setzt. 

Ein großer Baustein, dessen Umsetzung jetzt ansteht, ist die verkehrliche 
Neuordnung im Bereich Großparkplatz. Hierzu hat der Gemeinderat bereits 
2019 in Zusammenarbeit mit dem Europa Park ein Konzept i.R. einer umfas-
senden Bürgerbeteiligung der Öffentlichkeit vorgestellt. Auf der Grundlage 
der dort vorgetragenen Anregungen wurde das Konzept in den letzten Jah-
ren sukzessive weiterentwickelt. 

Die Umsetzung dieses Bausteins hat Auswirkungen auf 3 rechtswirksame 
B-Pläne in diesem Bereich. So werden der seit 1997 rechtskräftige B-Plan 
"Latscht-Reute" (Großparkplatz), aber auch die beiden nördlich angrenzen-
den B-Pläne "Sport- und Freizeitanlage Untere Reute" (Sportplatz, Tennis-
plätze, bestehender Festplatz) und "Latscht-Reute II" (Tipidorf) von dieser 
Maßnahme tangiert, so dass für alle 3 B-Pläne Änderungen vorzunehmen 
sind. 

Inhalt der B-Planänderung / Zeichnerischer Teil 

Mit der 2. Änd. des B-Plans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Umsetzung des Masterplans Verkehr geschaffen werden. Mit der geplan-
ten Neuordnung der Verkehre rund um den Großparkplatz sind verschiedene 
Herausforderungen zu bewältigen. 

Mit der Entzerrung der unterschiedlichen Verkehrsströme und dem Bau der 
Umgehung westlich des Großparkplatzes (im Bereich der bisher ausgewie-
senen Ausgleichsflächen) werden künftig Kreuzungsverkehre bei der Einfä-
delung Großparkplatz vermieden. Des Weiteren wird die Europa-Park-Straße 
zum Parkplatz hin zur Einbahnstraße, so dass der aus dem Dorf abfahrende 
Verkehr um den Großparkplatz im Westen herumgeleitet wird und erst süd-
lich des Parkplatzes wieder auf die Europa-Park-Straße geführt wird. 

Durch diese Einbahnlösung wird Platz für einen separaten Radweg mit kom-
fortabler Breite geschaffen. Diese geänderte Verkehrsführung erfordert einen 
Ausbau der Rheinstraße ab der Brücke über die Blinde Elz bis zum Tipidorf. 
Auch hier ist eine parallele Führung eines Radwegs vorgesehen.  



Gemeinde Rust    2. Änd. BP "Latscht-Reute" Begründung 

  Planungsbüro Fischer Seite 3 

Günterstalstr. 32    79100 Freiburg   Tel. 0761/70342-0 Stand: 06.02.2024 

Im nordöstlichen Bereich des Geltungsbereich, im Bereich der Sportplätze 
wird der Großparkplatz etwas zurückgebaut, um Platz für die auszubauende 
Rheinstraße zu schaffen, im nordwestlichen Bereich wird der erforderliche 
Platzbedarf durch einen geringen Eingriff in das Gelände des Tipidorfs ge-
schaffen. 

Im südlichen Bereich wird der Platzbedarf für den Ausbau der westlichen 
Umfahrung sowie den separaten Radweg ebenfalls durch einen Rückbau 
des Großparkplatzes geschaffen. 

Im südlichen Bereich grenzt die neue Umfahrung an den Gewässerrandstrei-
fen der Blinden Elz. Dieser war ursprünglich mit einer Breite von 10,0 m vor-
gesehen und wird, um Platz für den Radweg zu schaffen, auf die gesetzliche 
Mindestbreite von 5,0 m reduziert bzw. in zwei kleinen Teilbereichen unter-
schritten. Eine wesentliche Verschlechterung ist dadurch nicht erkennbar. 
Eine Vorabstimmung mit dem Amt für Wasserwirtschaft durch das Ing.büro 
Keller ist erfolgt, Alternativen wurden im Vorfeld geprüft, im Ergebnis ist die 
geringfügige Reduzierung des Gewässerrandstreifens in Teilbereichen aber 
erforderlich. 

Mit dieser Gesamtmaßnahme erfolgt eine sichere Führung des Radverkehrs 
sowie Fußgängerverkehrs in Richtung Dorf, aber auch in Richtung Sportplät-
ze, Tipidorf und vor allem Richtung Naturerholung und Natur. 

Mit der Anlage von drei zusätzlichen Busbuchten wird auch störender Durch-
gangsverkehr durch Fernbusse künftig vermieden. Gleichzeitig wird auch die 
zügige und sichere Einfädelung des Reisebus-Verkehrs in den Großpark-
platz ermöglich. Auch die Abführung von Caravaning-Verkehr zum Tipidorf 
erfolgt mit der neuen Verkehrsführung künftig zügiger. 

Der Zeichn. Teil wird durch ein Deckblatt geändert, das nur die Bereiche des 
rechtskräftigen B-Plans abdeckt, die von der geänderten Verkehrsführung 
betroffen sind. Die Eingriffe in die bisherigen Ausgleichsflächen im westli-
chen Bereich durch die geplante Umgehung werden im Umweltbericht aus-
führlich bewertet und bilanziert bzw. neue Ausgleichsmaßnahmen hierfür 
außerhalb des Planungsgebiets festgesetzt. 

Bebauungsvorschriften 

Die Bebauungsvorschriften werden neu gefasst und hinsichtlich der Auswir-
kungen der Planung auf die Grün- und Ausgleichsflächen auf der Grundlage 
des vorliegenden Umweltberichts entsprechend ergänzt. 

Dabei werden diese Festsetzungen zur Vereinfachung und besseren Über-
sichtlichkeit nicht mehr als separate Festsetzungen zum Grünordnungsplan 
getroffen, sondern in die Bebauungsvorschriften integriert. 

6 Umweltbericht (Büro PLU) 

Zur 2. Änderung des B-Plans wurde ein Umweltbericht erstellt, der die ab-
wägungserheblichen Umweltbelange, die sich aus der 2. Änd. ergeben, er-
mittelt und bewertet. Der Umweltbeitrag berücksichtigt dabei auch das Er-
gebnis der artenschutzrechtlichen Beurteilung, die im Zuge der 2. Änd. des 
B-Plans durch das Büro für Artenschutz und Landespflege, A. Toth, durchge-
führt wurde. 
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Das Büro PLU kam dabei zu folgendem Ergebnis: 

Zum B-Plan wurde ein Umweltbericht erstellt, der Aussagen zum Arten-
schutz und zur naturschutzrechtlichen Bilanzierung sowie zum naturschutz-
rechtlichen und artenschutzrechtlichen Ausgleich trifft. 

Die dort festgelegten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen wurden in 
die Bebauungsvorschriften entsprechend übernommen. Des Weiteren wur-
den im B-Plan Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des B-Plans festgesetzt 
sowie Aussagen zum Monitoring und zur ökologischen Baubegleitung getrof-
fen. 

Für die nicht innerhalb des Planungsgebiets ausgleichbaren naturschutz-
rechtlichen Eingriffe für das Schutzgut Pflanzen-/Tierwelt und Boden, die 
durch die Bebauung entstehen, in Höhe von 174.324 Ökopunkten ist ein 
entsprechender Ausgleich durch folgende Ökokonto-Maßnahme aus dem 
baurechtlichen Ökokonto der Gemeinde Rust ausgeglichen: 

E 1: Das vorhandene Biotopmosaik (Wiesen, Bäume, Hecken und Versicke-
rungsflächen) zwischen den Kleingärten und dem Großparkplatz ist nach 
Norden und nach Süden mit angrenzenden Flächen und Strukturen verbun-
den. Infolge der Flächenverluste durch das Vorhaben wird die Funktion im 
Biotopverbund erheblich beeinträchtigt. 
Die erhebliche Beeinträchtigung der Biotopvernetzungsfunktion wird durch 
die beiden Ersatzmaßnahmen auf den Flurstücken 2117 (3.100m²) und 2151 
(2.700m²) kompensiert, die in direkter Verbindung mit dem Biotopverbund 
stehen. Beide Flurstücke werden derzeit ackerbaulich benutzt. Geplant sind 
die Entwicklung einer extensiven Wiesennutzung und die Pflanzung von re-
gionalen Obstbäumen sowie Heckenstrukturen und Refugialstreifen im 
Randbereich Die Flächen bieten sich auch alternativ als potenzielle Re-
tentionsfläche für die Oberflächenentwässerung der geplanten Straße und 
des Großparkplatzes an. Nach dem aktuellen Stand des Entwässerungskon-
zeptes wird das Flst.-Nr. 2117 künftig als Retentionsfläche gestaltet. 

Die Kompensationsmaßnahmen auf Flst.Nrn. 2117 und 2151 sind rechtlich 
zu sichern. 
Der Umweltbericht stellt im Ergebnis fest, dass, wenn die dort festgelegten 
Maßnahmen umgesetzt werden, die Eingriffe vollumfänglich kompensiert 
werden. Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben kann das Ein-
treten von Verbotstatbehörden nach § 44 BNatSchG sicher ausgeschlossen 
werden. 
(Auf die detaillierten Ausführungen des Umweltberichts, der der B-Plan-
änderung beigefügt ist, wird verwiesen.) 

7 Entwässerungskonzept (Büro Keller) 

7.1 Oberflächenentwässerung 

Allgemein 

Das Entwässerungskonzept, das der B-Planänderung beigefügt ist und den 
ganzen Bereich der Umfahrung des Großparkplatzes mit den drei B-Plan-
änderungen "Sport- und Freizeitanlage Untere Reute", "Latscht-Reute" und 
"Latscht-Reute II" umfasst, sieht eine dezentrale Versickerung des Oberflä-



Gemeinde Rust    2. Änd. BP "Latscht-Reute" Begründung 

  Planungsbüro Fischer Seite 5 

Günterstalstr. 32    79100 Freiburg   Tel. 0761/70342-0 Stand: 06.02.2024 

chenwassers vor. Hierfür existieren im Gesamtbereich bereits 7 Versicke-
rungsmulden. Ergänzend hierzu sind westlich des Großparkplatzes und 
nördlich des Tipidorfs 2 neue Versickerungsbecken geplant. 

Entwässerungskonzept 

Der Großparkplatz des Europa-Park entwässert im Bestand in die Versicke-
rungsmulden 2 - 7. Die Fahrgassen des Parkplatzes bestehen aus Asphalt 
und die Stellplatzflächen aus begrünten Rasengittersteinen. Das auf diesen 
Flächen anfallende Oberflächenwasser gelangt breitflächig zu den vorhan-
denen Straßeneinläufen sowie zu den um den Großparkplatz verlaufenden 
offenen Gräben und gelangt von dort aus in die bestehenden Versicke-
rungsmulden. 

Das auf der geplanten Umfahrungsstraße anfallende Oberflächenwasser 
entwässert über die Querneigung der Straße sowie das daran anschließen-
de Bankett breitflächig in die parallel zur Straße verlaufenden Versicke-
rungsmulden bzw. Gräben die im weiteren Verlauf an die bestehenden Ver-
sickerungsmulden angeschlossen sind. 

In den Bereich in denen die Straße beidseitig mit Hochbordsteinen einge-
fasst ist wird das Oberflächenwasser über Straßeneinläufe dem jeweils 
nächstgelegenen bestehenden Versickerungsbecken zugeführt. 

Die Versickerungsmulde Nr. 2 weißt im Bestand eine Sohlfläche von rd. 
250 m² auf. Das Flst.-Nr. 2076/1 auf dem sich die Versickerungsmulde be-
findet steht im Eigentum des Europa-Park. Im Bestand wird aktuell nur eine 
Teilfläche als Versickerung genutzt. In Zukunft soll das gesamte Grundstück 
genutzt werden. Hierdurch ergibt sich eine neue Sohlfläche von rd. 1.273 m². 
Ergänzend wird auf dem Flurstück-Nr. 2151 das Versickerungsbecken 2.1 
errichtet um dem anfallenden Oberflächenwasser gerecht zu werden. 

Das Einzugsgebiet der Versickerungsmulde Nr. 2 und 2.1 erschließt sich 
über Teile des Großparkplatzes sowie über die Grünflächen des Camping 
Areals. 

In Kombination mit der Versickerungsmulde Nr. 3 die nach Erreichen eines 
Stauziels von 30 cm über einen offenen Graben entlang der Umfahrungs-
straße in die Versickerungsmulde Nr. 2 entwässert die über ein Stahlbeton-
rohr DN 500 wiederum mit der Versickerungsmulde 2.1 verbunden ist, ergibt 
sich ein System von Versickerungsmulden das das anfallende Oberflächen-
wasser schadlos aufnehmen und versickern kann. 

Unter Ansatz der genannten Belastungspunkte werden die Anforderungen 
ohne eine Regenwasserbehandlungsmaßnahme nicht erfüllt. Die Belas-
tungspunkte überschreiten die Gewässerpunkte. 

Im Einlaufbereich der Versickerungsmulde 2 werden zwei 3P Hydroshark 
2500 mit einer maximal anschließbaren Fläche von jeweils 15.000 m² instal-
liert. Die angeschlossene Fläche ergibt sich zu 28.706 m². 

Das durch die Hydrosharks gereinigte Oberflächenwasser wird anschließend 
in die Versickerungsmulde abgeleitet, von wo es durch eine 30 cm starke be-
lebte Bodenzone in das Grundwasser versickert. 

Die bestehende Versickerungsmulde Nr. 6 bleibt in ihrer Form und Größe 
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weitestgehend bestehen. Hier wird lediglich die Sohlfläche von bisher rd. 
775 m² auf in Zukunft 1.160 m² vergrößert. 

Das Einzugsgebiet erschließt sich über den süd-westlichen Teil des Groß-
parkplatzes sowie den daran angrenzenden Teil der geplanten Umfahrungs-
straße. 

Unter Ansatz der genannten Belastungspunkte werden die Anforderungen 
ohne eine Regenwasserbehandlungsmaßnahme nicht erfüllt. Die Belas-
tungspunkte überschreiten die Gewässerpunkte. 

Im Einlaufbereich der Versickerungsmulden 6 und 7 wird ein Dipt-
zugelassenes Hydrosystem der Fa. 3 P Filtertechnik zur Vorbehandlung in-
stalliert.. 

Das damit vorgereinigte Oberflächenwasser wird anschließend in die Versi-
ckerungsmulde abgeleitet, von wo es durch eine 30 cm starke belebte Bo-
denzone in das Grundwasser versickert. 

8 Hochwasserschutz 

Der gesamte Änderungsbereich liegt in einem geschützten Bereich bei HQ100 
Überflutungsbereich (Risikogebiet), d.h. bei Versagen der Hochwasser-
schutz-Einrichtungen werden die Flächen überflutet. 

 

 

 
Freiburg, den 11.09.2023  LIF-ta Rust, den ............................................ 
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